
Referat Personalförderung und Hochschulwesen, 6. Mai 2026 

Personalförderung in der EKHN 
 

 Fortbildung Weiterbildung Schulung Supervision 
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Fortbildungen sind kurz- oder mittel-
fristige Maßnahmen der beruflichen 
Bildung, die nicht zu einem berufsqua-
lifizierenden Abschluss führen. Fortbil-
dungen sind im Unterschied zu Schu-
lungen freiwillig. 

(§ 4 PFördG) 

Weiterbildungen sind langfristige 
Maßnahmen der beruflichen Bildung, 
die mit einem berufsqualifizierenden 
Zertifikat abschließen. 

(§ 5 PFördG) 

Schulungen sind 
1. Maßnahmen der beruflichen Qualifizierung, die 

absolviert werden müssen, um die spezifischen 
Anforderungen des jeweiligen Arbeitsplatzes zu 
erfüllen oder 

2. Maßnahmen, die von dem/der Anstellungsträ-
ger*in zur allgemeinen Personalentwicklung 
veranlasst werden.  

(§ 7 PFördG) 

Supervision ist eine professionelle Form und Me-
thode berufsbezogener Beratung mit dem Ziel auf-
gabenbezogener persönlicher und institutioneller 
Reflexion. Sie dient der fachlichen Qualifizierung in 
der professionellen Arbeit. Das Nähere wird durch 
Rechtsverordnung geregelt.  

(§ 6 PFördG) 
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Für Weiterbildung und Fortbildung wird Fortbildungsurlaub erteilt. 
Alle Mitarbeitenden haben jährlich Anspruch auf sieben Tage Fortbildungsur-
laub 
Bis zu vier Tage können auf das folgende Jahr übertragen werden. 
Wenn es den dienstlichen Erfordernissen entspricht, kann ein längerer Fortbil-
dungsurlaub gewährt werden. Der Anspruch auf Fortbildungsurlaub kann für 
einen Zeitraum bis zu sechs Jahren im Voraus verrechnet werden. 
Der Anspruch auf Fortbildungsurlaub wird erstmals nach sechsmonatigem Be-
stehen des Dienst- oder Arbeitsverhältnisses erworben.     (§ 10 PFördG) 

 Schulungen und Supervision gelten als Arbeitszeit. 
(§ 10 Abs.1 S3 PFördG) 

Schulungen und Supervision gelten als Arbeitszeit. 
(§ 10 Abs.1 S.3 PFördG) 
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Die/der Anstellungsträger*in bezuschusst anerkannte Personalförderungsmaß-
nahmen aufgrund einer Rechtsverordnung.  (§ 12 Abs.1 PFördG) 
Die Zuschusshöhe für Personalförderungsmaßnahmen wird jährlich im Perso-
nalförderungsprogramm bekannt gegeben.  (§ 4 Abs.2 PFördVO) 

Wurde eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter 
nach § 9 Abs.4 PFördG zur Teilnahme an einer Per-
sonalförderungsmaßnahme verpflichtet, so sind 
die Tagungskosten in voller Höhe durch den/die 
Arbeitgeber*in zu übernehmen. Das Gleiche gilt 
für eine dienstlich notwendige Schulung.  

(§ 12 Abs.2 S.1‐2 PFördG) 

Die/der Anstellungsträger*in bezuschusst geneh-
migte Supervision nach Maßgabe der eingestellten 
Haushaltsmittel abzüglich eines Eigenanteils der Su-
pervisandin oder des Supervisanden. Der Eigenanteil 
beträgt mindestens 20 Prozent je Supervisionsein-
heit. Ein Eigenanteil ist zu leisten ab der Gehalts-
gruppe E 10. 
… 
Wurde einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter 
die Teilnahme an einer Supervisionsmaßnahme an-
geordnet, so sind die Kosten in voller Höhe durch 
die Anstellungsträgerin/den Anstellungsträger zu 
übernehmen. Die Fahrtkosten werden in diesem Fall 
nach der Reisekostenregelung erstattet. 

(§ 5 Verwaltungsverordnung für Supervision) 

Seit dem 01.01.2025 gilt: 
80,00 Euro pro Tag,  
höchstens jedoch 320,00 Euro pro 
Jahr 
Empfehlung für Entgeltgruppen E1-E8: 
120,00 Euro pro Tag, 
höchstens jedoch 480,00 Euro pro Jahr 
(§4 Abs. 3 PFördVO) 

Die/der Anstellungsträger*in kann bei 
Weiterbildungen im Einzelfall einen 
Zuschuss zahlen oder ein Darlehen für 
diesen Zweck geben, wenn …  
2. die Mitarbeiterin oder der Mitarbei-
ter einen erheblichen Teil der Kosten 
(mindestens ein Drittel) selbst trägt … 
In diesem Fall muss schriftlich verein-
bart werden, welche Bedingungen an 
die Gewährung von Fortbildungsur-
laub und ggf. eines Zuschusses ge-
knüpft werden (z.B. berufliche Ver-
wendung, Rückzahlungsmodus) 

(§ 5 Abs.5 PFördVO) 
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Fahrtkosten werden weder erstattet noch bezuschusst  
(§ 4 Abs.4 PFördVO) 

Die Fahrtkosten werden nach der RKVO erstattet. 
(§ 12 Abs.2 S3 PFördG) 

Fahrtkosten werden nicht erstattet. 
(§ 5 Abs.2 Verwaltungsverordnung für Supervision) 

 


